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Prüfungsordnungen  

Ordnung zur Aufhebung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „European Master 
in Embedded Computing Systems“ an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau vom 06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, hat der Fachbereichsrat 
des Fachbereichs Elektro- und Informationstechnik der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau am 
17.06.2026 die nachfolgende Ordnung zur Aufhebung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „European Master in Embedded 
Computing Systems“ an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau beschlossen. Der Campussenat 
Kaiserslautern der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau hat am 01.07.2026 Stellung genommen und 
das Präsidium der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau hat die Ordnung mit Schreiben des Präsidenten 
der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 03.07.2026, Az.: 4/PO-EIT-2026-052, genehmigt. Sie 
wird hiermit bekannt gemacht. 
 

§ 1 Aufhebung 

(1) Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „European Master in Embedded Computing Systems“ an der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 15.06.2021 (Verkündungsblatt Nr. 4 vom 14.07.2021, S. 99) in den 
jeweiligen Fassungen wird zum 30.09.2028 aufgehoben. 

(2) Eine Erst- oder Wiedereinschreibung in den Masterstudiengang nach diesen Ordnungen ist nicht mehr möglich. 

§ 2 In-Kraft-Treten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau in Kraft. 
 
 
Kaiserslautern, den 06.07.2026 
 
Der Dekan 
des Fachbereichs Elektro- und Informationstechnik 
der RPTU 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Daniel Görges 
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Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik an 
der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, hat der Fachbereichsrat 
des Fachbereichs Informatik der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau am 20.05.2026 die 
nachfolgende Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik an der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau erlassen. Der Campussenat Kaiserslautern der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau hat am 01.07.2026 Stellung genommen und das Präsidium der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau hat die Ordnung mit Schreiben des Präsidenten der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau vom 03.07.2026, Az.: 4/PO-INF-2026-053, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-
Landau vom 17.11.2025 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 8 vom 03.12.2025, S. 6) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 2 Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 wird nach den Wörtern „Begrenzung der“ das Wort „Teilnehmerzahl“ durch die Wörter „Anzahl der Teilnehmenden“ 
ersetzt. 

b) In Satz 2 wird nach den Wörtern „Beschränkung der“ das Wort „Teilnehmerzahl“ durch die Wörter „Anzahl der Teilnehmenden“ 
ersetzt. 

2. In § 5 Absatz 2 Satz 3 Nr. 1 und Nr. 2 wird jeweils nach der Angabe und dem Wort „124 Leistungspunkten“ und nach der Angabe und 
dem Wort „44 Leistungspunkten“ das Zeichen „.“ durch das Zeichen „,“ ersetzt. 

3. § 8 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 7 Satz 1 werden nach den Wörtern und dem Zeichen „Studien- und Prüfungsleistungen,“ die Wörter und das Zeichen 

„Anrechnung von nicht bestandenen Prüfungen als Fehlversuche auf die zulässige Zahl der Wiederholungsprüfungen,“ eingefügt. 
b) In Absatz 8 Satz 2 werden nach den Wörtern „Studien- und Prüfungsleistungen“ das Zeichen und die Wörter „, der Anrechnung 

von nicht bestandenen Prüfungen als Fehlversuche auf die zulässige Zahl der Wiederholungsprüfungen“ eingefügt. 
4. In § 9 Absatz 1 Satz 2 werden nach den Wörtern und Angaben „Absatz 1 Satz 2“ die Wörter und Angaben „oder Absatz 6 Satz 4“ 

gestrichen. 
5. In § 11 Absatz 6 Satz 1 Nr. 3 werden nach dem Wort und der Angabe „Absatz 3“ das Wort und die Angabe „und 5“ gestrichen. 
6. In § 12 Absatz 3 Satz 6 werden nach den Wörtern „Gegenstände der“ die Wörter und Zeichen „Modul-, Modulteilprüfungen“ durch 

die Wörter „Modul- und Modulteilprüfungen“ und nach dem Wort „Modulteilprüfungen“ das Wort „und“ durch das Wort „sowie“ 
ersetzt. 

7. § 13 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 2 Satz 1 wird nach den Wörtern „werden von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 
b) In Absatz 3 Satz 3 werden nach den Wörtern „Minuten betragen“ das Zeichen, die Wörter und die Angabe „; das Nähere regelt 

der Anhang 1“ eingefügt. 
c) In Absatz 4 wird Satz 2 gestrichen. 
d) In Absatz 4 letzter Satz wird nach den Wörtern „wird von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 

8. In § 17 Absatz 6 wird nach den Wörtern „Bekanntgabe der“ das Wort „Note“ durch das Wort „Bewertung“ ersetzt. 
9. In § 18 Absatz 3 Satz 3 wird nach den Wörtern „Einzelprüfung von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 
10. § 19 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 6 werden nach den Wörtern „per E-Mail“ die Wörter „oder per Fax“ durch die Wörter „über den RPTU-Account 
oder über einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ ersetzt. 

b) In Absatz 2 Satz 7 werden nach den Wörtern „der E-Mail“ die Wörter „oder des Faxes“ gestrichen. 
c) In Absatz 3 Satz 1 werden jeweils nach den Wörtern „Ergebnis einer“ und nach den Wörtern „die betreffende“ die Wörter „Studien- 

oder Prüfungsleistung“ durch das Wort „Prüfungsleistung“ ersetzt. 
11. In § 20 Satz 1 Nr. 1 wird nach den Wörtern „oder eines“ das Wort „Studierendenwerkes“ durch das Wort „Studierendenwerks“ ersetzt. 
12. In § 23 letzter Satz werden nach den Wörtern „den Bachelorstudiengang“ die Wörter „und bei der Berechnung der Note der 

Bachelorprüfung“ eingefügt. 
13. In § 24 Absatz 5 Satz 1 wird nach den Wörtern „Bewertung der“ das Wort „letzten“ eingefügt. 
14. § 25 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 wird folgender letzter Satz eingefügt: „Absatz 3 bleibt unberührt.“ 
b) Nach Absatz 2 wird folgender neuer Absatz 3 eingefügt: 
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„(3) Ab dem 1. April 2030 findet diese Ordnung in der jeweils geltenden Fassung auch auf alle Studierenden Anwendung, die 
am 31. März 2030 den Bachelorstudiengang Informatik noch nach der Bachelorprüfungsordnung für die Studiengänge Informatik 
und Sozioinformatik an der Technischen Universität Kaiserslautern vom 16. Juli 2018 (Verkündungsblatt Nr. 7 vom 17.09.2018, S. 
19) in der jeweils geltenden Fassung studiert haben.“ 

15. Im Anhang 1 im Hinweis werden im vorletzten Satz nach den Wörtern „die regelmäßige“ die Zeichen und Wörter „(in der Regel)“ 
gestrichen. 

Artikel 2 

Diese Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik an der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau in Kraft. 
 
 
Kaiserslautern, den 06.07.2026 
 
Der Dekan  
des Fachbereiches Informatik 
 
 
Prof. Dr. rer. nat. Christoph Garth 
 
In Vertretung  
Prof. Dr.-Ing. Sebastian Michel 
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Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Informatik an 
der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, hat der Fachbereichsrat 
des Fachbereichs Informatik der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau am 20.05.2026 die 
nachfolgende Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Informatik an der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau erlassen. Der Campussenat Kaiserslautern der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau hat am 01.07.2026 Stellung genommen und das Präsidium der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau hat die Ordnung mit Schreiben des Präsidenten der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau vom 03.07.2026, Az.: 4/PO-INF-2026-054 genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Informatik an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-
Landau vom 17.11.2025 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 8 vom 03.12.2025, S. 28) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 5 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: „Studienbewerberinnen oder Studienbewerber, die ihre Studienqualifikation nicht an 
einer deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, müssen hinreichende deutsche Sprachkenntnisse gemäß der 
Verwaltungsvorschrift „Deutscher Sprachnachweis für Studierende in internationalen Studiengängen (DSI) an der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität (RPTU) Kaiserslautern-Landau“ nachweisen.“ 

b) In Absatz 6 Satz 1 werden vor dem Wort „Masterstudiengang“ die Wörter „Zugang zum“ eingefügt. 
c) In Absatz 9 Satz 1 wird nach den Wörtern „Begrenzung der“ das Wort „Teilnehmerzahl“ durch die Wörter „Anzahl der 

Teilnehmenden“ ersetzt. 
d) In Absatz 9 Satz 2 wird nach den Wörtern „Beschränkung der“ das Wort „Teilnehmerzahl“ durch die Wörter „Anzahl der 

Teilnehmenden“ ersetzt. 
2. § 2a wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 4 Satz 4 wird nach den Wörtern „Einzelprüfung von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 
b) In Absatz 5 letzter Satz werden nach den Wörtern „sind in“ die Wörter „den Bescheid“ durch die Wörter „die Bescheinigung“ 

ersetzt. 
3. In § 5 Absatz 2 Satz 2 Nr. 1 wird nach der Angabe und dem Wort „90 Leistungspunkten“ das Zeichen „.“ durch das Zeichen „,“ ersetzt. 
4. § 8 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 7 Satz 1 werden nach den Wörtern und dem Zeichen „Studien- und Prüfungsleistungen,“ die Wörter und das Zeichen 
„Anrechnung von nicht bestandenen Prüfungen als Fehlversuche auf die zulässige Zahl der Wiederholungsprüfungen,“ eingefügt. 

b) In Absatz 8 Satz 2 werden nach den Wörtern „Studien- und Prüfungsleistungen“ das Zeichen und die Wörter „, der Anrechnung 
von nicht bestandenen Prüfungen als Fehlversuche auf die zulässige Zahl der Wiederholungsprüfungen“ eingefügt. 

5. In § 9 Absatz 1 Satz 2 werden nach den Wörtern und Angaben „Absatz 1 Satz 2“ die Wörter und Angaben „oder Absatz 6 Satz 4“ 
gestrichen. 

6. In § 11 Absatz 6 Satz 1 Nr. 3 werden nach dem Wort und der Angabe „Absatz 3“ das Wort und die Angabe „und 5“ gestrichen. 
7. In § 12 Absatz 3 Satz 6 werden nach den Wörtern „Gegenstände der“ die Wörter und Zeichen „Modul-, Modulteilprüfungen“ durch 

die Wörter „Modul- und Modulteilprüfungen“ und nach dem Wort „Modulteilprüfungen“ das Wort „und“ durch das Wort „sowie“ 
ersetzt. 

8. § 13 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 2 Satz 1 werden nach den Wörtern „werden von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 
b) In Absatz 3 Satz 3 werden nach den Wörtern „Minuten betragen“ das Zeichen, die Wörter und die Angabe „; das Nähere regelt 

der Anhang 1“ eingefügt. 
c) In Absatz 4 wird Satz 2 gestrichen. 
d) In Absatz 4 letzter Satz wird nach den Wörtern „wird von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 

9. In § 17 Absatz 6 wird nach den Wörtern „Bekanntgabe der“ das Wort „Note“ durch das Wort „Bewertung“ ersetzt. 
10. In § 18 Absatz 3 Satz 3 wird nach den Wörtern „Einzelprüfung von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 
11. § 19 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 6 werden nach den Wörtern „per E-Mail“ die Wörter „oder per Fax“ durch die Wörter „über den RPTU-Account 
oder über einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ ersetzt. 

b) In Absatz 2 Satz 7 werden nach den Wörtern „der E-Mail“ die Wörter „oder des Faxes“ gestrichen. 
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c) In Absatz 3 Satz 1 werden jeweils nach den Wörtern „Ergebnis einer“ und nach den Wörtern „die betreffende“ die Wörter „Studien- 
oder Prüfungsleistung“ durch das Wort „Prüfungsleistung“ ersetzt. 

12. In § 20 Absatz 1 Satz 1 wird nach den Wörtern „oder eines“ das Wort Studierendenwerkes“ durch das Wort „Studierendenwerks“ 
ersetzt. 

13. In § 23 wird folgender letzter Satz eingefügt: „Zusatzleistungen bleiben bei der Zählung der erforderlichen Anzahl an 
Leistungspunkten für den Masterstudiengang und bei der Berechnung der Note der Masterprüfung ohne Belang 

14. In § 24 Absatz 5 Satz 1 wird nach den Wörtern „Bewertung der“ das Wort „letzten“ eingefügt. 
15. Im Anhang 1 im Hinweis werden im vorletzten Satz nach den Wörtern „die regelmäßige“ die Zeichen und Wörter „(in der Regel)“ 

gestrichen. 

Artikel 2 

Diese Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für Masterstudiengang Informatik an der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau in Kraft. 
 
 
Kaiserslautern, den 06.07.2026 
 
 
Der Dekan  
des Fachbereiches Informatik 
 
 
Prof. Dr. rer. nat. Christoph Garth 
 
In Vertretung 
Prof. Dr.-Ing. Sebastian Michel 
  



 

 

 

9 
 

A M T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G  
N r .  7 ,  1 7 . 07. 2 02 6  

 

Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Bio- und 
Chemieingenieurwissenschaften an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau vom 06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, haben die 
Fachbereichsräte der Fachbereiche der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau  
Maschinenbau und Verfahrenstechnik  am 20.05.2026 und  
Chemie  am 17.06.2026  
die nachfolgende Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Bio- und Chemieingenieurwissenschaften 
an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau erlassen. Der Campussenat Kaiserslautern der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau hat am 01.07.2026 Stellung genommen und das Präsidium der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau hat die Ordnung mit Schreiben des Präsidenten der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 03.07.2026, Az.: 4/PO-MV-2026-055, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt 
gemacht. 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Bio- und Chemieingenieurwissenschaften an der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau vom 11.07.2024 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 7 vom 03.09.2024, S. 49) wird wie folgt geändert: 
 
1. In § 8 Absatz 1 Satz 1 wird nach den Wörtern „der Prüfung“ das Wort „setzten“ durch das Wort „setzen“ ersetzt. 
2. In § 16 Absatz 10 Satz 1 werden nach den Wörtern „Bachelorarbeit fristgemäß“ die Wörter „über die zur Verfügung gestellte Plattform 

elektronisch oder“ eingefügt. 
3. § 20 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

a) Nach den Wörtern „bedingt waren durch“ wird das Zeichen „:“ gestrichen. 
b) In Nummer 5 wird nach den Wörtern „zwei Semestern“ das Wort „oder“ durch das Zeichen „,“ ersetzt. 
c) In Nummer 6 wird das Wort und das Zeichen „berufsintegrierenden,“ gestrichen und nach dem Wort „Studiums“ das Zeichen 

„.“ durch das Wort „oder“ ersetzt. 
d) Nach Nummer 6 wird folgende Nummer 7 eingefügt:  

„7. die nachweisliche maßgebliche Beteiligung an Unternehmensgründungen im Sinne des § 2 Absatz 9 HochSchG bis zu zwei 
Semestern.“ 

4. Anhang 1 wird wie folgt geändert: 
a) Im Hinweis werden nach dem Wort und der Angabe „Artikel 4“ das Wort und die Angabe „Absatz 1-4“ durch das Wort und die 

Angabe „Absätze 1 – 4“ ersetzt. 
b) In der Fußnote 1 des Hinweises werden nach den Wörtern „Kultusministerkonferenz vom“ die Angabe „07.12.2017“ durch die 

Angabe und Wörter „21.11.2024 in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt. 
c) In der Fußnote 2 des Hinweises werden nach der Angabe „28.06.2018“ die Wörter „in der jeweils geltenden Fassung“ eingefügt. 
d) Die Tabelle „Pflichtbereich“ wird wie folgt geändert: 

i. Im Abschnitt: Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlagen werden jeweils bei den Modulen „Chemisch-
Verfahrenstechnisches Praktikum I“ und „Chemisch-Verfahrenstechnisches Praktikum II“ in der Spalte Bemerkungen 
nach der Angabe „MV-BioVT-367-M-1“ die Wörter „Ein kombiniertes Einführungsseminar in experimentelles Arbeiten 
für BCI“ durch die Wörter „Einführung in die Verfahrenstechnik und das experimentelle Arbeiten“ ersetzt. 

ii. Im Abschnitt: Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen wird das Modul „Prozess- und Anlagentechnik“ wie folgt neu 
gefasst: „ 
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MV-
LRF-
43-M-
4 

Prozess- 
und 
Anlagen-
technik 

6 6 - unbenotete 
Studienleistung 

ja Klausur  
(180 Min.) oder 
mündliche Prüfung 
mit schriftlicher 
Vorbereitung 
(mündliche Prüfung 
25-35 Min., 
schriftliche 
Vorbereitung25 
Min.) 

- Prüfungsverfahren, die 
vor dem Wintersemester 
2026/2027 begonnen 
wurden, dürfen noch ohne 
die Studienleistung 
abgeschlossen werden. 
 

“ 
 

iii. Im Abschnitt: Soft Skills werden bei der Modul-Nr. „MV-BioVT-367-M-1“ in der Spalte Modulname/-teile die Wörter „Ein 
kombiniertes Einführungsseminar in experimentelles Arbeiten für BCI“ durch die Wörter „Einführung in die 
Verfahrenstechnik und das experimentelle Arbeiten“ ersetzt. 

5. Anhang 2.1 wird wie folgt geändert: 
a) In den Tabellen „Semester 1“ und „Semester 2“ im Abschnitt: Soft Skills werden jeweils bei der Modul-Nr. „MV-BioVT-367-M-

1“ in der Spalte Modulname/-teile die Wörter „Ein kombiniertes Einführungsseminar in experimentelles Arbeiten für BCI“ durch 
die Wörter „Einführung in die Verfahrenstechnik und das experimentelle Arbeiten“ ersetzt. 

b) In der Tabelle „Semester 3“ im Abschnitt: Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlagen werden jeweils bei den Modulen 
„Chemisch-Verfahrenstechnisches Praktikum I“ und „Chemisch-Verfahrenstechnisches Praktikum II“ in der Spalte 
Bemerkungen nach der Angabe „MV-BioVT-367-M-1“ die Wörter „Ein kombiniertes Einführungsseminar in experimentelles 
Arbeiten für BCI“ durch die Wörter „Einführung in die Verfahrenstechnik und das experimentelle Arbeiten“ ersetzt. 

c) In der Tabelle „Semester 4“ im Abschnitt: Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlagen werden bei dem Modul 
„Chemisch-Verfahrenstechnisches Praktikum“ in der Spalte Bemerkungen nach der Angabe „MV-BioVT-367-M-1“ die Wörter 
„Ein kombiniertes Einführungsseminar in experimentelles Arbeiten für BCI“ durch die Wörter „Einführung in die 
Verfahrenstechnik und das experimentelle Arbeiten“ ersetzt. 

Artikel 2 

(1) Diese Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Bio- und Chemieingenieurwissenschaften an der 
Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau in Kraft und gilt vorbehaltlich des 
Absatzes 2 ab dem Inkrafttreten.  

(2) Die Regelungen des Artikels 1 Nummer 4 Buchstabe d) und Nummer 5 gelten erstmals für Prüfungsverfahren, die dem 
Wintersemester 2026/2027 zugeordnet sind.  

 
Kaiserslautern, den 06.07.2026 
 
 
Der Dekan  
des Fachbereiches Maschinenbau und Verfahrenstechnik 
 
 
Prof. Dr. rer. nat. Roland Ulber 
 
 
Der Dekan 
des Fachbereichs Chemie  
 
 
Prof. Dr. Wolfgang Kleist 
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Zehnte Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Bio- und 
Chemieingenieurwissenschaften an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau vom 06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, haben die 
Fachbereichsräte der Fachbereiche der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau  
Maschinenbau und Verfahrenstechnik  am 20.05.2026 und  
Chemie  am 17.06.2026  
die nachfolgende Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Bio- und Chemieingenieurwissenschaften an 
der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau erlassen. Der Campussenat Kaiserslautern der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau hat am 01.07.2026 Stellung genommen und das Präsidium der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau hat die Ordnung mit Schreiben des Präsidenten der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 03.07.2026, Az.: 4/PO-MV-2026-056, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt 
gemacht. 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Bio- und Chemieingenieurwissenschaften an der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau vom 02.08.2011 (Staatsanzeiger Nr. 31 vom 29.08.2011, S. 1499), zuletzt geändert durch 9. Ordnung 
vom 11.07.2024 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 7 vom 03.09.2024, S. 87), wird wie folgt geändert: 
 
1. In § 2 Absatz 2 Satz 1 werden nach den Wörtern „Prüfungsausschusses können“ die Wörter „in begründeten Ausnahmefällen“ 

gestrichen. 
2. In § 16 Absatz 10 Satz 1 werden nach den Wörtern „Masterarbeit fristgemäß“ die Wörter „über die zur Verfügung gestellte Plattform 

elektronisch oder“ eingefügt. 
3. § 20 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

a) Nach den Wörtern „bedingt waren durch“ wird das Zeichen „:“ gestrichen. 
b) In Nummer 5 wird nach den Wörtern „zwei Semestern“ das Wort „oder“ durch das Zeichen „,“ ersetzt. 
c) In Nummer 6 wird das Wort und das Zeichen „berufsintegrierenden,“ gestrichen und nach dem Wort „Studiums“ das Zeichen 

„.“ durch das Wort „oder“ ersetzt. 
d) Nach Nummer 6 wird folgende Nummer 7 eingefügt:  

„7. die nachweisliche maßgebliche Beteiligung an Unternehmensgründungen im Sinne des § 2 Absatz 9 HochSchG bis zu zwei 
Semestern.“ 

4. Anhang 1 wird wie folgt geändert: 
a) Im Hinweis werden nach dem Wort und der Angabe „Artikel 4“ das Wort und die Angabe „Absatz 1-4“ durch das Wort und die 

Angabe „Absätze 1 – 4“ ersetzt. 
b) In der Fußnote 1 des Hinweises werden nach den Wörtern „Kultusministerkonferenz vom“ die Angabe „07.12.2017“ durch die 

Angabe und Wörter „21.11.2024 in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt. 
c) In der Fußnote 2 des Hinweises werden nach der Angabe „28.06.2018“ die Wörter „in der jeweils geltenden Fassung“ eingefügt. 

Artikel 2 

Diese Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Bio- und Chemieingenieurwissenschaften an der 
Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau in Kraft und gilt ab dem Inkrafttreten.  
 
 
Kaiserslautern, den 06.07.2026 
 
 
Der Dekan  
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des Fachbereiches Maschinenbau und Verfahrenstechnik 
 
 
Prof. Dr. rer. nat. Roland Ulber 
 
 
Der Dekan  
des Fachbereiches Chemie 
 
 
Prof. Dr. Wolfgang Kleist 
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Erste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Mechanical 
Engineering for Industrial Systems an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau vom 06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, hat der Fachbereichsrat 
des Fachbereichs Maschinenbau und Verfahrenstechnik der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau am 
17.06.2026 die nachfolgende Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Mechanical Engineering for 
Industrial Systems an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau erlassen. Der Campussenat 
Kaiserslautern der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau hat am 01.07.2026 Stellung genommen und 
das Präsidium der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau hat die Ordnung mit Schreiben des Präsidenten 
der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 03.07.2026, Az.: 4/PO-MV-2026-057, genehmigt. Sie 
wird hiermit bekannt gemacht. 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Mechanical Engineering for Industrial Systems an der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 23.03.2026 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 3 vom 31.03.2026, S. 68), wird wie folgt 
geändert: 
 
In der Tabelle in Anhang 1 wird im Abschnitt Vertiefungsrichtungen bei der Vertiefung „VR3: Advanced Mechanics for Digital Engineering“ 
bei dem Modul „Non-linear Finite Elements“ mit der Modulnummer „MV-TM-143-M-7“ in der Spalte Prüfungsform und -dauer nach den 
Wörtern „Mündliche Prüfung“ die Angabe „(45-60 Min.)“ durch die Angabe „(30-45 Min.) oder Klausur (90-120 Min.)“ ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Mechanical Engineering for Industrial Systems an der 
Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau in Kraft und gilt erstmals für 
Prüfungsverfahren, die dem Wintersemester 2026/2027 zugeordnet sind. 
 
 
Kaiserslautern, den 06.07.2026 
 
 
Der Dekan  
des Fachbereiches Maschinenbau und Verfahrenstechnik 
 
 
Prof. Dr. rer. nat. Roland Ulber 
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Erste Ordnung zur Änderung der Bachelorprüfungsordnung für den Studiengang Raumplanung 
an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, hat der Fachbereichsrat 
des Fachbereichs Raum -und Umweltplanung der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau am 17.06.2026 
die nachfolgende Ordnung zur Änderung der Bachelorprüfungsordnung für den Studiengang Raumplanung an der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau erlassen. Der Campussenat Kaiserslautern der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau hat am 01.07.2026 Stellung genommen und das Präsidium der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau hat die Ordnung mit Schreiben des Präsidenten der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau vom 03.07.2026, Az.: 4/PO-RU-2026-058, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

Artikel 1 

Die Bachelorprüfungsordnung für den Studiengang Raumplanung an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-
Landau vom 10.05.2023 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 5 vom 06.06.2023, S. 37) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: „Studienbewerberinnen oder Studienbewerber, die ihre Studienqualifikation nicht 
an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, müssen vor Beginn des Studiums hinreichende deutsche 
Sprachkenntnisse gemäß der Verwaltungsvorschrift des Präsidenten „Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang 
ausländischer Studienbewerber (DSH) an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau (RPTU)“ 
nachweisen.“ 

b) In Absatz 4 Satz 1 wird nach den Wörtern „Begrenzung der“ und in Absatz 4 Satz 2 nach den Wörtern „Beschränkung der“ jeweils 
das Wort „Teilnehmerzahl“ durch die Wörter „Anzahl der Teilnehmenden“ ersetzt. 

2. § 6 wird wie folgt neu gefasst: 
„§ 6 Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, Anrechnung von außerhalb des Hochschulbereichs 
erworbenen Kenntnissen und Qualifikationen 
Für die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die Anrechnung von nicht bestandenen Prüfungen als Fehlversuche auf 
die zulässige Zahl der Wiederholungsprüfungen sowie die Anrechnung von außerhalb des Hochschulbereichs erworbenen 
Kenntnissen und Qualifikationen gelten die Bestimmungen der Anerkennungs- und Anrechnungsordnung der RPTU in der jeweils 
geltenden Fassung.“ 

3. In § 7 Absatz 2 Satz 7 werden nach den Wörtern „ist schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen 
sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 

4. § 8 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 7 wird wie folgt neu gefasst:  

„(7) Belastende Entscheidungen des Prüfungsausschusses, die die Nichtzulassung zu Prüfungen, Anerkennung von Studien- 
und Prüfungsleistungen, Anrechnung von nicht bestandenen Prüfungen als Fehlversuche auf die zulässige Zahl der 
Wiederholungsprüfungen, Anrechnung von außerhalb des Hochschulbereichs erworbenen Kenntnissen und Qualifikationen 
oder das Feststellen des endgültigen Nichtbestehens betreffen, sind den betroffenen Studierenden unverzüglich schriftlich 
oder per E-Mail an den RPTU-Account oder an einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU mitzuteilen und mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.“ 

b) In Absatz 8 Satz 2 werden nach den Wörtern „Studien- und Prüfungsleistungen“ das Zeichen und die Wörter „, der Anrechnung 
von nicht bestandenen Prüfungen als Fehlversuche auf die zulässige Zahl der Wiederholungsprüfungen“ eingefügt. 

5. In § 9 Absatz 1 Satz 2 werden nach dem Wort und der Angabe „Satz 2“ die Wörter und Angaben „oder Absatz 6 Satz 4“ gestrichen. 
6. § 11 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 Satz 2 werden nach den Wörtern „Erklärung gemäß“ das Wort und die Angabe „Satz 1“ und nach den Wörtern 
„unverzüglich schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen sonstigen E-Mail-Account der 
RPTU“ eingefügt. 

b) In Absatz 6 Satz 1 Nr. 3 werden nach dem Wort und der Angabe „Absatz 3“ das Wort und die Angabe „und 5“ gestrichen. 
c) In Absatz 9 letzter Satz wird nach den Wörtern „Zeitpunkt des“ das Wort „Zugangs“ durch das Wort „Eingangs“ ersetzt. 
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7. § 13 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 2 wird nach den Wörtern „werden von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 
b) In Absatz 3 Satz 1 werden nach den Wörtern „oder Studierendem“ das Zeichen, die Wörter und die Angabe „; das Nähere regelt 

Anhang 1“ eingefügt. 
c) In Absatz 4 wird Satz 2 gestrichen. 
d) In Absatz 4 letzter Satz wird nach den Wörtern „wird von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 

8. § 14 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Satz 2 werden nach den Zeichen, dem Wort und der Angabe „(Absatz 5)“ die Zeichen, Wörter und Angabe „, digitalen 

Open Book Klausuren oder Take Home Exams (Absatz 10)“ gestrichen. 
b) Absätze 6 bis 10 werden gestrichen. 

9. § 15 wird wie folgt neu gefasst: 
„§ 15 Praktische und weitere Prüfungen 
(1) bis (3) sind nicht besetzt. 
 
(4) Planerische Projektarbeiten sind praxisbezogene, konzeptionelle und/oder entwerferische Arbeiten und dienen der 
eigenständigen und umfassenden Auseinandersetzung mit realen Aufgaben der Raumplanung in der Gruppe. Die Ergebnisse sind in 
Arbeitspapieren (z.B. Zwischenprotokollen, Entwürfen, Referaten) sowie in einer abschließenden Projektdokumentation 
nachzuweisen und in einer Teilleistung in Form eines Kolloquiums zu präsentieren. Der als Leistung zu bewertende Beitrag der 
einzelnen Studierenden muss aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien als individuelle 
Leistung deutlich abgrenzbar und für sich bewertbar sein. Die planerische Projektarbeit einschließlich des Kolloquiums wird von zwei 
Prüferinnen oder Prüfern abgenommen und bewertet (Zwei-Prüfer-Prinzip). Die Prüferinnen und Prüfer einigen sich auf eine Note. 
Das Ergebnis der Prüfung ist der oder dem Studierenden im Anschluss an die Prüfung bekannt zu geben, es sei denn, die Zulassung 
zur Prüfung erfolgte unter Vorbehalt. 
 
(5) Prüfungsleistungen können auch als Teilleistung in Form von Vortrag, Referat, Präsentation o.ä. abgenommen werden. Die 
Bewertung erfolgt durch eine Prüferin oder einen Prüfer. § 13 Absatz 4 gilt entsprechend.“ 

10. § 16 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 5 wird wie folgt geändert: 

i. In Satz 4 wird vor dem Wort „Antrag“ das Wort „schriftlichen“ gestrichen. 
ii. In Satz 5 werden nach den Wörtern „Ende der Bearbeitungsfrist“ die Wörter „schriftlich oder per E-Mail über den RPTU-

Account oder über einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 
b) Absatz 13 wird wie folgt geändert: 

i. In Satz 1 werden nach den Wörtern „Prüfungsausschuss schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail an den RPTU-Account 
oder an einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 

ii. In Satz 2 werden nach den Wörtern „Nach Zugang“ die Wörter „des Schreibens“ durch die Wörter „der Mitteilung“ ersetzt. 
c) In Absatz 14 Satz 1 werden nach den Wörtern „als Vortrag“ die Wörter „in der Regel“ gestrichen. 

11. In § 17 Absatz 6 wird nach den Wörtern „Bekanntgabe der“ das Wort „Note“ durch das Wort „Bewertung“ ersetzt. 
12. § 18 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 Satz 3 wird nach den Wörtern „Einzelprüfung von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 
b) Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst: 

„(5) Nicht bestandene Modul- oder Modulteilprüfungen gemäß § 15 können zweimal wiederholt werden. Absatz 2 gilt 
entsprechend.“ 

c) In Absatz 9 wird vor dem Wort „Zustimmung“ das Wort „schriftlicher“ gestrichen. 
13. § 19 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
i. In Satz 1 werden nach den Wörtern „unverzüglich schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail über den RPTU-Account oder 

über einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 
ii. In Satz 6 werden nach den Wörtern „per E-Mail“ die Wörter „oder per Fax“ durch die Wörter „über den RPTU-Account 

oder über einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ ersetzt. 
iii. In Satz 7 werden nach den Wörtern „der E-Mail“ die Wörter „oder des Faxes“ gestrichen. 
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b) In Absatz 3 Satz 1 werden jeweils nach den Wörtern „Ergebnis einer“ und „die betreffende“ die Wörter „Studien- oder 
Prüfungsleistung“ durch das Wort „Prüfungsleistung“ ersetzt. 

c) In Absatz 4 Satz 1 werden nach den Wörtern „unverzüglich schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail an den RPTU-Account oder 
an einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 

d) In Absatz 8 Satz 1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen 
sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 

14. § 20 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
a) In Nummer 5 wird nach den Wörtern „zwei Semestern“ das Wort „oder“ durch das Zeichen „,“ ersetzt. 
b) In Nummer 6 wird das Wort und das Zeichen „berufsintegrierenden,“ gestrichen und nach dem Wort „Studiums“ das Zeichen 

„.“ durch das Wort „oder“ ersetzt. 
c) Nach Nummer 6 wird folgende Nummer 7 eingefügt:  

„7. die nachweisliche maßgebliche Beteiligung an Unternehmensgründungen im Sinne des § 2 Absatz 9 HochSchG bis zu zwei 
Semestern.“ 

15. § 21 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

i. In Satz 2 wird vor dem Wort „Bescheid“ das Wort „schriftlichen“ gestrichen. 
ii. Es wird folgender letzter Satz angefügt: „Das endgültige Nichtbestehen ist der oder dem Studierenden schriftlich oder 

per E-Mail an den RPTU-Account oder an einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU mitzuteilen.“ 
b) In Absatz 3 Satz 4 wird vor dem Wort „Antrag“ das Wort „schriftliche“ gestrichen und nach den Wörtern „Studien- oder 

Prüfungsleistung“ werden die Wörter „schriftlich oder per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen sonstigen E-Mail-
Account der RPTU“ eingefügt. 

16. In § 23 letzter Satz werden nach den Wörtern „für den Bachelorstudiengang“ die Wörter „und bei der Berechnung der Note der 
Bachelorprüfung“ eingefügt. 

17. § 24 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

i. In Satz 1 werden nach den Wörtern „ausgenommen Klausuren“ das Zeichen und die Wörter „, digitalen Open Book 
Klausuren sowie Take Home Exams“ gestrichen. 

ii. Es wird folgender letzter Satz angefügt: „Der Antrag kann auch per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen 
sonstigen E-Mail-Account der RPTU gestellt werden.“ 

b) In Absatz 3 Satz 1 werden nach den Wörtern „von Klausuren“ das Zeichen und die Wörter „, digitalen Open Book Klausuren 
sowie Take Home Exams“ gestrichen. 

c) In Absatz 4 wird folgender letzter Satz angefügt: „Der Antrag kann auch per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen 
sonstigen E-Mail-Account der RPTU gestellt werden.“ 

d) In Absatz 5 Satz 1 wird nach den Wörtern „Bewertung der“ das Wort „letzten“ eingefügt. 
18. Anhang 1 wird wie folgt geändert: 

a) Der Hinweis wird wie folgt geändert: 
i. In Satz 1 werden nach dem Wort und der Angabe „Artikel 4“ das Wort und die Angabe „Absatz 1-4“ durch das Wort und 

die Angabe „Absätze 1 – 4“ ersetzt.  
ii. In Satz 3 werden nach den Wörtern „die regelmäßige“ die Zeichen und Wörter „(in der Regel)“ gestrichen. 

b) In der Fußnote 1 des Hinweises werden nach den Wörtern „Kultusministerkonferenz vom“ die Angabe „07.12.2017“ durch die 
Angabe und Wörter „21.11.2024 in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt. 

c) In der Fußnote 2 des Hinweises werden nach der Angabe „28.06.2018“ die Wörter „in der jeweils geltenden Fassung“ eingefügt. 
d) Die Tabellen des Anhang 1 werden wie folgt geändert: 

i. Der „Abschnitt: Räumliche Gesamtplanung“ wird wie folgt neu gefasst: „ 
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ii. Der „Abschnitt: Rahmenbedingungen der Raumplanung“ wird wie folgt geändert: 
(1) Bei dem Modul „Soziologie“ mit der Modul-Nr. „RU-BSC-59-M-1“ wird in der Spalte Prüfungsform und Dauer 

nach dem Wort „Hausarbeit“ die Zeichen, Angaben und Wörter „(10-16 Wochen)“ eingefügt. 
(2) Das Modul „Verkehrsplanung“ wird wie folgt neu gefasst: „ 

BI-
BSCBI
-110-
M-4 

Verkehrsplanung  6 Ja  6 

siehe Prüfungsordnung für den 
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen – 
Bauen, Umwelt, Management vom 5. September 
2025 in der jeweils geltenden Fassung  

 

“ 
(3) Das Modul „Umgang mit Wasser und Ressourcen in der Stadt“ wird wie folgt neu gefasst: „ 

BI-
BSCIFMT-
006-M-3 

Umgang mit Wasser 
und Ressourcen in der 
Stadt 

6 Ja  6 

siehe Prüfungsordnung für den 
Bachelorstudiengang 
Immobilien und Facilities – Management und 
Technik 
vom 15. Juli 2020 in der jeweils geltenden 
Fassung  

 

“ 
iii. Der „Abschnitt: Arbeitsmethoden und Schlüsselkompetenzen“ wird wie folgt neu gefasst: „ 

Abschnitt: Arbeitsmethoden und Schlüsselkompetenzen 

RU-
BSC-
20-
M-1 

Arbeitsmethoden der 
Raumplanung 1 

5 

- 

5 

- - 
Planerische 
Projektarbeit (12-18  
Wochen) 

Kolloquium  
(15 Min.) 

 

RU-
BSC-
21-
M-1 

Arbeitsmethoden der 
Raumplanung 2 

5 

- 

5 

- - 
Planerische 
Projektarbeit (12-18  
Wochen) 

Kolloquium  
(15 Min.) 

 

“ 
iv. Im „Abschnitt: Studienprojekt“ bei dem Modul „Studienprojekt (Wahlpflicht)“ werden in der Spalte Prüfungsform und 

Dauer nach dem Wort „Projektarbeit“ die Zeichen, Angaben und das Wort „(12-14 Wochen)“ eingefügt. 
v. Im „Abschnitt: Abschlussarbeit“ bei dem Modul „Bachelorarbeit“ wird in der Spalte Prüfungsform und Dauer das Wort 

„Bachelor-arbeit“ durch das Wort „Bachelorarbeit“ ersetzt. 

Artikel 2 

(1) Diese Ordnung zur Änderung der Bachelorprüfungsordnung für den Studiengang Raumplanung an der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau in Kraft und gilt vorbehaltlich des Absatzes 2 ab dem 
Inkrafttreten. 

(2) Die Regelungen des Artikels 1 Nummer 9, Nummer 12b, Nummer 18d i, Nummer 18d ii (1), Nummer 18d ii (2), Nummer 18d iii und 
Nummer 18d iv gelten ab dem Wintersemester 2026/2027. 

 
 
Kaiserslautern, den 06.07.2026 
 
 
Der Dekan  
des Fachbereiches Raum- und Umweltplanung 
 
 
Prof. Dr. Detlef Kurth 
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Zweite Ordnung zur Änderung der Masterprüfungsordnung für die Studiengänge Räumliche 
Umweltplanung, Stadt- und Regionalentwicklung und Stadtplanung an der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, hat der Fachbereichsrat 
des Fachbereichs Raum- und Umweltplanung der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau am 17.06.2026 
die nachfolgende Ordnung zur Änderung der Masterprüfungsordnung für die Studiengänge Räumliche Umweltplanung, Stadt- und 
Regionalentwicklung und Stadtplanung an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau erlassen. Der 
Campussenat Kaiserslautern der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau hat am 01.07.2026 Stellung 
genommen und das Präsidium der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau hat die Ordnung mit Schreiben 
des Präsidenten der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 03.07.2026, Az.: 4/PO-RU-2026-059, 
genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

Artikel 1 

Die Masterprüfungsordnung für die Studiengänge Räumliche Umweltplanung, Stadt- und Regionalentwicklung und Stadtplanung an der 
Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 10.05.2023 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 5 vom 
06.06.2023, S. 57), zuletzt geändert durch Ordnung vom 22.11.2023 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 1 vom 15.01.2024, S. 6), wird wie 
folgt geändert: 
 
1. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
i. In Satz 1 werden nach den Wörtern „Prüfungsausschusses können“ die Wörter „in begründeten Ausnahmefällen“ 

gestrichen. 
ii. In Satz 1 werden nach dem Zeichen, dem Wort und der Angabe „(Absatz 4“ die Wörter und Angaben „Satz 1 und 3“ 

gestrichen. 
iii. In Satz 2 werden nach den Wörtern „Ablauf des“ die Wörter „zehnten Monats“ durch die Wörter „zweiten Semesters“ 

ersetzt. 
iv. In Satz 2 werden nach dem Wort und den Angaben „Satz 1 Nr. 1“ die Wörter und Zeichen „des rheinland-pfälzischen 

Hochschulgesetzes (im Weiteren“ und nach der Angabe „HochSchG“ das Zeichen „)“ eingefügt. 
b) Absatz 4 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: „Studienbewerberinnen oder Studienbewerber, die ihre Studienqualifikation nicht 

an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, müssen vor Beginn des Studiums hinreichende deutsche 
Sprachkenntnisse gemäß der Verwaltungsvorschrift des Präsidenten  „Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang 
ausländischer Studienbewerber (DSH) an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau (RPTU)“ 
nachweisen; das Nähere regelt die Einschreibeordnung der RPTU.“ 

c) In Absatz 5 Satz 1 werden nach dem Wort und der Angabe „Absatz 1“ das Wort und die Angabe „Satz 1“ eingefügt und vor den 
Wörtern „aufgeführten Bewerbungsunterlagen“ die Angabe „Nr. 1“ durch die Angabe „Nr. 4“ ersetzt. 

d) In Absatz 8 werden nach den Wörtern „weitere Studiennachweise“ die Wörter „im Bereich der Raumplanung im Umfang von 60 
Leistungspunkten“ gestrichen und nach den Wörtern „Kenntnisse und Erfahrungen“ werden die Wörter „von mindestens einem 
Jahr“ durch die Wörter „im Bereich der Raumplanung“ ersetzt. 

e) In Absatz 12 Satz 1 wird nach den Wörtern „Begrenzung der“ und in Absatz 12 Satz 2 nach den Wörtern „Beschränkung der“ 
jeweils das Wort „Teilnehmerzahl“ durch die Wörter „Anzahl der Teilnehmenden“ ersetzt. 

2. § 2a wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Satz 1 und Satz 2 werden jeweils nach dem Wort und der Angabe „Absatz 1“ das Wort und die Angabe „Satz 1“ 

eingefügt. 
b) In Absatz 3 Satz 1 wird nach den Wörtern „von maximal“ die Angabe „20“ durch die Angabe „21“ ersetzt. 
c) In Absatz 5 Satz 4 wird nach den Wörtern „Einzelprüfung von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 
d) In Absatz 5 letzter Satz wird nach dem Wort und dem Zeichen „erfüllen.“ das Zeichen „.“ gelöscht. 
e) In Absatz 6 letzter Satz werden nach den Wörtern „sind in“ die Wörter „den Bescheid“ durch die Wörter „die Bescheinigung“ 

ersetzt. 
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3. § 6 wird wie folgt neu gefasst: 
„§ 6 Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, Anrechnung von außerhalb des Hochschulbereichs erworbenen 
Kenntnissen und Qualifikationen 
Für die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die Anrechnung von nicht bestandenen Prüfungen als Fehlversuche auf 
die zulässige Zahl der Wiederholungsprüfungen sowie die Anrechnung von außerhalb des Hochschulbereichs erworbenen 
Kenntnissen und Qualifikationen gelten die Bestimmungen der Anerkennungs- und Anrechnungsordnung der RPTU in der jeweils 
geltenden Fassung.“ 

4. In § 7 Absatz 2 Satz 7 werden nach den Wörtern „ist schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen 
sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 

5. § 8 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 7 wird wie folgt neu gefasst: 

„(7) Belastende Entscheidungen des Prüfungsausschusses, die die Nichtzulassung zu Prüfungen, Anerkennung von Studien- 
und Prüfungsleistungen, Anrechnung von nicht bestandenen Prüfungen als Fehlversuche auf die zulässige Zahl der 
Wiederholungsprüfungen, Anrechnung von außerhalb des Hochschulbereichs erworbenen Kenntnissen und Qualifikationen 
oder das Feststellen des endgültigen Nichtbestehens betreffen, sind den betroffenen Studierenden unverzüglich schriftlich 
oder per E-Mail an den RPTU-Account oder an einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU mitzuteilen und mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.“ 

b) In Absatz 8 Satz 2 werden nach den Wörtern „Studien- und Prüfungsleistungen“ das Zeichen und die Wörter „, der Anrechnung 
von nicht bestandenen Prüfungen als Fehlversuche auf die zulässige Zahl der Wiederholungsprüfungen“ eingefügt. 

6. In § 9 Absatz 1 Satz 2 werden nach dem Wort und der Angabe „Satz 2“ die Wörter und Angaben „oder Absatz 6 Satz 4“ gestrichen. 
7. § 11 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 Satz 2 werden nach den Wörtern „Erklärung gemäß“ das Wort und die Angabe „Satz 1“ und nach den Wörtern 
„unverzüglich schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen sonstigen E-Mail-Account der 
RPTU“ eingefügt. 

b) In Absatz 6 Satz 1 Nr. 3 werden nach dem Wort und der Angabe „Absatz 3“ das Wort und die Angabe „und 5“ gestrichen. 
c) In Absatz 9 letzter Satz wird nach den Wörtern „Zeitpunkt des“ das Wort „Zugangs“ durch das Wort „Eingangs“ ersetzt. 

8. § 13 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 2 wird nach den Wörtern „werden von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 
b) In Absatz 3 Satz 1 werden nach den Wörtern „oder Studierendem“ das Zeichen und die Wörter „; das Nähere regelt Anhang 1“ 

eingefügt. 
c) In Absatz 4 wird Satz 2 gestrichen. 
d) In Absatz 4 letzter Satz wird nach den Wörtern „wird von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 

9. § 14 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Satz 2 werden nach den Zeichen, dem Wort und der Angabe „(Absatz 5)“ die Zeichen, Wörter und die Angabe „, 

digitalen Open Book Klausuren oder Take Home Exams (Absatz 10)“ gestrichen. 
b) Absätze 6 bis 10 werden gestrichen. 

10. § 15 wird wie folgt neu gefasst: 
„§ 15 Praktische und weitere Prüfungen 
(1) bis (3) sind nicht besetzt.  
 
(4) Planerische Projektarbeiten sind praxisbezogene, konzeptionelle und/oder entwerferische Arbeiten und dienen der 
eigenständigen und umfassenden Auseinandersetzung mit realen Aufgaben der Umweltplanung, der Stadt- und Regionalentwicklung 
bzw. der Stadtplanung in der Gruppe. Die Ergebnisse sind in Arbeitspapieren (z.B. Zwischenprotokollen, Entwürfen, Referaten) sowie 
in einer abschließenden Projektdokumentation nachzuweisen und in einer Teilleistung in Form eines Kolloquiums zu präsentieren. Der 
als Leistung zu bewertende Beitrag der einzelnen Studierenden muss aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder 
anderen objektiven Kriterien als individuelle Leistung deutlich abgrenzbar und für sich bewertbar sein. Die planerische Projektarbeit 
einschließlich des Kolloquiums wird von zwei Prüferinnen oder Prüfern abgenommen und bewertet (Zwei-Prüfer-Prinzip). Die 
Prüferinnen und Prüfer einigen sich auf eine Note. Das Ergebnis der Prüfung ist der oder dem Studierenden im Anschluss an die 
Prüfung bekannt zu geben, es sei denn, die Zulassung zur Prüfung erfolgte unter Vorbehalt.  
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(5) Prüfungsleistungen können auch als Teilleistung in Form von Vortrag, Referat, Präsentation o.ä. abgenommen werden. Die 
Bewertung erfolgt durch eine Prüferin oder einen Prüfer. § 13 Absatz 4 gilt entsprechend.“ 

11. § 16 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 5 wird wie folgt geändert: 

i. In Satz 4 wird vor dem Wort „Antrag“ das Wort „schriftlichen“ gestrichen. 
ii. In Satz 5 werden nach den Wörtern „Ende der Bearbeitungsfrist“ die Wörter „schriftlich oder per E-Mail über den RPTU-

Account oder über einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 
b) Absatz 13 wird wie folgt geändert: 

i. In Satz 1 werden nach den Wörtern „Prüfungsausschuss schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail an den RPTU-Account oder 
an einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 

ii. In Satz 2 werden nach den Wörtern „Nach Zugang“ die Wörter „des Schreibens“ durch die Wörter „der Mitteilung“ ersetzt. 
c) In Absatz 14 Satz 1 werden nach den Wörtern „als Vortrag“ die Wörter „in der Regel“ gestrichen.  

12. In § 17 Absatz 6 wird nach den Wörtern „Bekanntgabe der“ das Wort „Note“ durch das Wort „Bewertung“ ersetzt. 
13. § 18 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 Satz 3 wird nach den Wörtern „Einzelprüfung von“ das Wort „mindestens“ gestrichen. 
b) Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst:  

„(5) Nicht bestandene Modul- oder Modulteilprüfungen gemäß § 15 können zweimal wiederholt werden. Absatz 2 gilt 
entsprechend.“ 

c) In Absatz 9 wird vor dem Wort „Zustimmung“ das Wort „schriftlicher“ gestrichen. 
14. § 19 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
i. In Satz 1 werden nach den Wörtern „unverzüglich schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail über den RPTU-Account oder 

über einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 
ii. In Satz 6 werden nach den Wörtern „per E-Mail“ die Wörter „oder per Fax“ durch die Wörter „über den RPTU-Account 

oder über einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ ersetzt. 
iii. In Satz 7 werden nach den Wörtern „der E-Mail“ die Wörter „oder des Faxes“ gestrichen. 

b) In Absatz 3 Satz 1 werden jeweils nach den Wörtern „Ergebnis einer“ und „die betreffende“ die Wörter „Studien- oder 
Prüfungsleistung“ durch das Wort „Prüfungsleistung“ ersetzt. 

c) In Absatz 4 Satz 1 werden nach den Wörtern „unverzüglich schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail an den RPTU-Account oder 
an einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 

d) In Absatz 8 Satz 1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter „oder per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen 
sonstigen E-Mail-Account der RPTU“ eingefügt. 

15. § 20 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
a) In Nummer 5 wird nach den Wörtern „zwei Semestern“ das Wort „oder“ durch das Zeichen „,“ ersetzt. 
b) In Nummer 6 wird das Wort und das Zeichen „berufsintegrierenden,“ gestrichen und nach dem Wort „Studiums“ das Zeichen 

„.“ durch das Wort „oder“ ersetzt. 
c) Nach Nummer 6 wird folgende Nummer 7 eingefügt:  

„7. die nachweisliche maßgebliche Beteiligung an Unternehmensgründungen im Sinne des § 2 Absatz 9 HochSchG bis zu zwei 
Semestern.“ 

16. § 21 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

i. In Satz 2 wird vor dem Wort „Bescheid“ das Wort „schriftlichen“ gestrichen. 
ii. Es wird folgender letzter Satz angefügt: „Das endgültige Nichtbestehen ist der oder dem Studierenden schriftlich oder 

per E-Mail an den RPTU-Account oder an einen sonstigen E-Mail-Account der RPTU mitzuteilen.“ 
b) In Absatz 3 Satz 4 wird vor dem Wort „Antrag“ das Wort „schriftliche“ gestrichen und nach den Wörtern „Studien- oder 

Prüfungsleistung“ werden die Wörter „schriftlich oder per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen sonstigen E-Mail-
Account der RPTU“ eingefügt. 

17. In § 23 wird folgender letzter Satz angefügt: „Zusatzleistungen bleiben bei der Zählung der erforderlichen Anzahl an 
Leistungspunkten für den Masterstudiengang und bei der Berechnung der Note der Masterprüfung ohne Belang.“ 

18. § 24 wird wie folgt geändert: 
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a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
i. In Satz 1 werden nach den Wörtern „ausgenommen Klausuren“ das Zeichen und die Wörter „, digitalen Open Book Klausuren 

sowie Take Home Exams“ gestrichen. 
ii. Es wird folgender letzter Satz angefügt: „Der Antrag kann auch per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen 

sonstigen E-Mail-Account der RPTU gestellt werden.“ 
b) In Absatz 3 Satz 1 werden nach den Wörtern „in Form von Klausuren“ das Zeichen und die Wörter „, digitalen Open Book 

Klausuren sowie Take Home Exams“ gestrichen. 
c) In Absatz 4 wird folgender letzter Satz angefügt: „Der Antrag kann auch per E-Mail über den RPTU-Account oder über einen 

sonstigen E-Mail-Account der RPTU gestellt werden.“ 
d) In Absatz 5 Satz 1 wird nach den Wörtern „Bewertung der“ das Wort „letzten“ eingefügt. 

19. Anhang 1 wird wie folgt geändert: 
a) Der Hinweis wird wie folgt geändert: 

i. In Satz 1 werden nach dem Wort und der Angabe „Artikel 4“ das Wort und die Angabe „Absatz 1-4“ durch das Wort und 
die Angabe „Absätze 1 – 4“ ersetzt. 

ii. In Satz 3 werden nach den Wörtern „die regelmäßige“ die Zeichen und Wörter „(in der Regel)“ gestrichen. 
b) In der Fußnote 1 des Hinweises werden nach den Wörtern „Kultusministerkonferenz vom“ die Angabe „07.12.2017“ durch die 

Angabe und Wörter „21.11.2024 in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt. 
c) In der Fußnote 2 des Hinweises werden nach der Angabe „28.06.2018“ die Wörter „in der jeweils geltenden Fassung“ eingefügt. 
d) Die Tabelle „Räumliche Umweltplanung“ wird wie folgt geändert: 

i. Der „Abschnitt: Pflichtmodule“ wird wie folgt geändert: 
(1) Das Modul „Umwelt- und Landschaftsplanung“ mit der Modul-Nr. „RU-MSC-51-M-6“ wird wie folgt neu gefasst: „ 

RU-
MSC-
51-M-6 

Landschaftsplanung  
6 - 6 -  - 

 planerische 
Projektarbeit (12-
18 Wochen) 

Kolloquium (5-15 Min.)  

“ 
(2) Bei dem Modul „Aktuelle Fragen des Umweltrechts“ und dem Modul „Instrumente und Methoden der 

Umweltvorsorge“ werden jeweils in der Spalte Prüfungsform und Dauer nach dem Wort „Hausarbeit“ die Zeichen, 
Angaben und das Wort „(10-16 Wochen)“ eingefügt. 

ii. Im „Abschnitt: Studienprojekte“ wird bei dem Modul „Starterprojekt Räumliche Umweltplanung“ und dem Modul „Blau-
Grüne Infrastruktur“ jeweils in der Spalte Prüfungsform und Dauer das Wort „Studienprojekt“ durch die Wörter „planerische 
Projektarbeit (19 Wochen)“ und bei dem Modul „Studiengangübergreifendes Masterstudienprojekt“ in der Spalte 
Prüfungsform und Dauer das Wort „Studienprojekt“ durch die Wörter „planerische Projektarbeit (21 Wochen)“ ersetzt. 

e) Die Tabelle „Stadt- und Regionalentwicklung“ wird wie folgt geändert: 
i. Der „Abschnitt: Pflichtmodule“ wird wie folgt neu gefasst: „ 
Abschnitt: Pflichtmodule 

RU-
MSC-
62-M-
6 

Theorien und Modelle der 
Stadtentwicklung 

6 - 6 - - 
Hausarbeit  

(12-18 Wochen) 
Kolloquium (15 

Min.) 
 

RU-
MSC-
63-M-
6 

Regional- und 
Projektmanagement 

6 - 6 - - 
Hausarbeit  

(12-18 Wochen) 
-  

RU-
MSC-
64-M-
6 

Leitbilder und Instrumente 
des Städtebaus und der 
Stadterneuerung  

6 - 6 - - 

Hausarbeit  
(12-18 Wochen) 

 

Kolloquium (15 
Min.) 
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RU-
MSC-
65-M-
6 

Städtebau- und 
Raumentwicklungsrecht 

6 - 6 - - 
Klausur (120 

Min.) 
-  

“ 
ii. Im „Abschnitt: Studienprojekte“ wird bei dem Modul „Starterprojekt Stadt- und Regionalentwicklung“ und bei dem Modul 

„(Inter-)nationales Forschungslabor Stadt und Region“ jeweils in der Spalte Prüfungsform und Dauer das Wort 
„Studienprojekt“ durch die Wörter „planerische Projektarbeit (19 Wochen)“ und bei dem Modul 
„Studiengangübergreifendes Masterstudienprojekt“ in der Spalte Prüfungsform und Dauer das Wort „Studienprojekt“ 
durch die Wörter „planerische Projektarbeit (21 Wochen)“ ersetzt. 

f) Die Tabelle „Stadtplanung“ wird wie folgt geändert: 
i. Der „Abschnitt: Pflichtmodule“ wird wie folgt neu gefasst: „ 
Abschnitt: Pflichtmodule 

RU-
MSC-
62-
M-6 

Theorien und Modelle 
der Stadtentwicklung 

6 - 6 - - 
Hausarbeit 
(12-18 Wochen) 

Kolloquium 
(15 Min.) 

 

RU-
MSC-
64-
M-6 

Leitbilder und 
Instrumente des 
Städtebaus und der 
Stadterneuerung 

6 - 6 - - 

Hausarbeit  
(12-18 Wochen) 
 

Kolloquium 
(15 Min.) 

 

RU-
MSC-
66-
M-6 

Städtebau- und 
Klimarecht  

6 - 6 - - 
Klausur (120 
Min.) 

-  

“ 
ii. Im „Abschnitt: Studienprojekte“ werden jeweils bei den Modulen „Studienprojekt: Stadtentwicklung“, „Studienprojekt: 

Städtebaulicher Entwurf im Bestand“ und „Studiengangübergreifendes Masterstudienprojekt“ in der Spalte Prüfungsform 
und Dauer das Wort „Studienprojekt“ durch die Wörter „planerische Projektarbeit (21 Wochen)“ ersetzt. 

Artikel 2 

(1) Diese Ordnung zur Änderung der Masterprüfungsordnung für die Studiengänge Räumliche Umweltplanung, Stadt- und 
Regionalentwicklung und Stadtplanung an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau tritt am Tage 
nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau in Kraft und gilt vorbehaltlich des Absatzes 2 ab dem Inkrafttreten. 

(2) Die Regelungen des Artikels 1 Nummer 10, Nummer 13b, Nummer 19d, Nummer 19e und Nummer 19f gelten ab dem Wintersemester 
2026/2027. 

 
 
Kaiserslautern, den 06.07.2026 
 
 
Der Dekan  
des Fachbereiches Raum- und Umweltplanung 
 
 
Prof. Dr. Detlef Kurth 
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Fünfundzwanzigste Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung im Zwei-
Fach-Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-Landau, Campus Landau vom 
06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, hat der gemeinsame 
Ausschuss der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau im Umlaufverfahren am 18.06.2026 die 
nachfolgende Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung im Zwei-Fach-Bachelorstudiengang an der Universität 
Koblenz-Landau, Campus Landau erlassen. Der Campussenat Landau der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau hat am 01.07.2026 Stellung genommen und das Präsidium der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau hat die Ordnung mit Schreiben des Präsidenten der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau vom 03.07.2026, Az.: 4/PO-2FachBA-2026-060, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für die Prüfung im Zwei-Fach-Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-Landau, Campus Landau vom 
29.01.2013 (Mitteilungsblatt 2/2013 der Universität Koblenz-Landau, S. 7), zuletzt geändert durch Ordnung vom 18.07.2022 
(Mitteilungsblatt 4/2022 der Universität Koblenz-Landau, S. 91), wird wie folgt geändert: 
 
1. Die Überschrift wird wie folgt geändert: 

a) Vor das Wort „Universität“ werden die Wörter „Rheinland-Pfälzischen Technischen“ eingefügt. 
b) Nach dem Wort „Universität“ werden die Wörter „Koblenz-Landau“ durch die Wörter „Kaiserslautern-Landau“ ersetzt. 
c) Nach dem Wort „Landau“ werden das Zeichen und die Wörter „, Campus Landau“ gestrichen. 

2. In § 1 Absatz 1 werden nach den Wörtern „an der“ die Wörter und das Zeichen „Universität Koblenz-Landau, Campus Landau“ durch 
die Wörter und Zeichen „Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau (im Weiteren mit RPTU 
bezeichnet)“ ersetzt. 

3. In § 3 Absatz 6 Satz 1 werden nach den Wörtern „an der“ die Wörter und das Zeichen „Universität Koblenz-Landau, Campus Landau“ 
durch die Angabe „RPTU“ ersetzt. 

4. § 4 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
a) Nach den Wörtern „bedingt waren“ wird das Wort „durch“ eingefügt. 
b) Von Nr. 1 bis Nr. 5 wird jeweils das Wort „durch“ gestrichen. 
c) Bei Nr. 5 wird nach dem Wort „sind“ das Zeichen „.“ durch das Zeichen „,“ ersetzt. 
d) Nach Nr. 5 werden folgende Nr. 6 und Nr. 7 eingefügt: 

„6. betriebliche Belange im Rahmen eines berufsbegleitenden, dualen oder weiterbildenden Studiums oder  
7. die nachweisliche maßgebliche Beteiligung an Unternehmensgründungen im Sinne des § 2 Absatz 9 HochSchG bis zu 

zwei Semestern.“ 
5. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) Satz 2 wird das Wort „Hochschulprüfungsamt“ durch das Wort „Prüfungsamt“ ersetzt. 
b) In Absatz 6 wird jeweils das Wort „Hochschulprüfungsamtes“ durch das Wort „Prüfungsamtes“ ersetzt. 

6. In § 9 Absatz 1 Satz 4 werden nach den Wörtern „an der“ die Wörter und Zeichen „Universität Koblenz-Landau, Campus [Koblenz] 
[Landau]“ durch die Angabe „RPTU“ ersetzt. 

7. In § 10 Absatz 3 Satz 1 Nr. 3 werden nach den Wörtern „an der“ die Wörter und das Zeichen „Universität Koblenz-Landau, Campus 
Landau“ durch die Angabe „RPTU“ ersetzt. 

8. In § 15 Absatz 5 Satz 3 werden nach den Wörtern „Kandidat mindestens“ die Angabe „120“ durch die Angabe „90“ ersetzt. 
9. In § 18 Absatz 2 Satz 2 wird nach den Wörtern „vorgesehenen Fristen“ das Wort „ablegt“ durch das Wort „abgelegt“ ersetzt. 
10. In § 22 Absatz 4 wird das Wort „Hochschulprüfungsamt“ durch das Wort „Prüfungsamt“ ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung im Zwei-Fach-Bachelorstudiengang an der Universität Koblenz-
Landau, Campus Landau tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau in Kraft. 
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Landau, den 06.07.2026 
 
 
Vorsitzender des gemeinsamen Ausschusses und Studiengangsleitung 
für den Zwei-Fach-Bachelorstudiengang 
 
 
Prof. Dr. Martin Entling 
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Dreizehnte Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung im Bachelorstudiengang 
Umweltwissenschaften und in den Masterstudiengängen Environmental Sciences und 
Ecotoxicology (Environmental Pollution Management) an der Rheinland-Pfälzische Technische 
Universität Kaiserslautern-Landau vom 06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 2 i. V. m. § 76 Abs. 2 Nr. 6 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 
2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, hat der Fachbereichsrat 
des Fachbereichs Natur- und Umweltwissenschaften der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau am 
17.06.2026 die nachfolgende Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung im Bachelorstudiengang Umweltwissenschaften und 
in den Masterstudiengängen Environmental Sciences und Ecotoxicology (Environmental Pollution Management) an der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau erlassen. Der Campussenat Landau der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau hat am 01.07.2026 Stellung genommen und das Präsidium der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau hat die Ordnung mit Schreiben des Präsidenten der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau vom 03.07.2026, Az.: 4/PO-NUW-2026-061, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

Artikel 1 

Die Ordnung für die Prüfung im Bachelorstudiengang Umweltwissenschaften und in den Masterstudiengängen Environmental Sciences 
und Ecotoxicology (Environmental Pollution Management) an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau 
vom 02.06.2009 (Staatsanzeiger 2009 Nr. 21, S. 1034-1044), zuletzt geändert durch Ordnung vom 16.12.2025 (Amtliche 
Bekanntmachung Nr. 9 vom 18.12.2025, S. 5), wird wie folgt geändert: 
 
1. In § 2 Absatz 5 letzter Satz werden nach den Wörtern „unter Auflagen“ die Zeichen und Wörter „(Teilnahme und Abschluss 

bestimmter Bachelormodule vor der Zulassung zum Masterstudiengang)“ durch die Wörter und Angabe „gemäß § 2 a“ ersetzt. 
2. Nach § 2 wird § 2a wie folgt eingefügt: 

„§ 2a Zulassung unter Auflagen 

(1) Hat eine Studienbewerberin oder ein Studienbewerber eine berufsqualifizierende Hochschulabschlussprüfung abgelegt, ist diese 
aber nicht gleichwertig im Sinne von § 2 Absatz 5 oder liegen besondere fachliche Gründen bei Abschlüssen mit einer Note von 
schlechter als „gut“ gemäß § 2 Absatz 4 vor, so kann die Bewerberin oder der Bewerber unter den Voraussetzungen von Absatz 2 
Satz 1 unter Auflagen zum Masterstudium zugelassen werden. Durch die Auflagen sollen die nach Feststellung des 
Prüfungsausschusses noch fehlenden Studien- und Prüfungsleistungen, nachgewiesen werden. 

(2) Unter Auflagen zugelassen wird, wer 

1. die allgemeinen Voraussetzungen gemäß der Einschreibeordnung der RPTU erfüllt, 

2. eine berufsqualifizierende Hochschulabschlussprüfung erfolgreich abgelegt hat, 

3. nach Feststellung des Prüfungsausschusses zur Erfüllung des Zwecks der Auflagen (Absatz 1 Satz 2) noch höchstens 12 
LP gemäß Anhang 2 nachzuweisen hat. 

(3) Nicht besetzt. 

(4) Eine im Rahmen der Auflagen nicht bestandene Prüfungsleistung kann einmal wiederholt werden. Alle Auflagen, einschließlich 
gegebenenfalls abzulegender Wiederholungsprüfungen, sind innerhalb der ersten zwei Prüfungszeiträume zu erfüllen. 

(5) Wird eine der Auflagen nicht erfüllt, ist die oder der Studierende von der Erbringung weiterer Studien- und Prüfungsleistungen 
auszuschließen und ihre oder seine Rückmeldung zu versagen. Hierüber erhält die oder der Studierende unverzüglich schriftlich oder 
per E-Mail an den RPTU-Account einen Bescheid; der Bescheid ist zu begründen und mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen. 
§ 16 Absatz 4 gilt entsprechend.  

(6) Nicht besetzt.“ 

3. § 12 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

i. Bei Nr. 1 „Module des Pflichtbereichs:“ wird die Angabe 
„B1: Sustainbility and Global Change,   4 4” durch die Angabe 
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„B1: Current Topics in Environmental Sciences,  4 4” ersetzt. 
ii. Bei Nr. 2 „Module des Wahlpflichtbereichs:” wird die Angabe  

„CHE1: Organische Chemie für Fortgeschrittene,  3 6” durch die Angabe  
„CHE1: Organic Chemistry for Environmental Scientists,  3 6” ersetzt. 

b) In Absatz 3 Nr. 2 „Module des Wahlpflichtbereichs:” wird die Angabe  
„CHE1: Organische Chemie für Fortgeschrittene  3 6” durch die Angabe 
„Organic Chemistry for Environmental Scientists  3 6” ersetzt. 

4. § 15 wird wie folgt geändert: 
a) In den Absätzen 1 und 2 letzter Satz wird jeweils nach den Wörtern „gemäß Absatz“ die Angabe „6“ durch die Angabe „7“ ersetzt. 
b) In Absatz 8 Satz 1 wird nach den Wörtern „Bearbeitung der“ das Wort „Masterarbeit“ durch das Wort „Abschlussarbeit“ ersetzt.  

5. Anhang zu § 6 Abs. 3 sowie § 7 Abs. 2: Modulare Grundstruktur des Studiengangs wird wie folgt geändert: 
a) Die Tabelle „Masterstudiengang Environmental Sciences“ wird wie folgt geändert: 

i. Bei dem Modul „B1“ werden in der Spalte Titel die Wörter „Sustainbility and Global Change” durch die Wörter „Current 
Topics of Environmental Sciences” ersetzt. 

ii. Bei dem Modul „CHE1“ werden in der Spalte Titel die Wörter „Organische Chemie für Fortgeschrittene” durch die Wörter 
„Organic Chemistry for Environmental Scientists” ersetzt. 

b) In der Tabelle „Masterstudiengang Ecotoxicology (Environmental Pollution Management)” bei dem Modul „CHE1“ werden in 
der Spalte Titel die Wörter „Organische Chemie für Fortgeschrittene” durch die Wörter „Organic Chemistry for Environmental 
Scientists” ersetzt. 

c) Unter der Tabelle „Masterstudiengang Ecotoxicology (Environmental Pollution Management)” wird folgende Tabelle 
eingefügt: 
„Im Rahmen von Auflagen zu erbringende Studienleistungen (neben Bachelormodulen) 

Modul-
Nr. 

Modul-
name/-teile  

LP Import Gewich-
tung 

Studienleis-
tung gem. § 7 
Abs. 1 und 5³ 

Prüfungs-
form und -
dauer 

Anwesen-
heitspflicht 

Bemer-
kungen 

VK Auflagen-
kurs 

3 Nein - - Schriftliche 
Prüfung 
gemäß §9 

- - 

 
³ Die erforderlichen Studienleistungen sind dem Modulhandbuch zu entnehmen“ 

Artikel 2 

Diese Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung im Bachelorstudiengang Umweltwissenschaften und in den 
Masterstudiengängen Environmental Sciences und Ecotoxicology (Environmental Pollution Management) an der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau in Kraft. 
 
 
Landau, den 06.07.2026 
 
 
Die Dekanin  
des Fachbereiches Natur- und Umweltwissenschaften 
 
 
Prof. Dr. Stephanie Schuler 
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Dritte Ordnung zur Änderung der Einschreibeordnung der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau vom 06.07.2026 

Aufgrund des § 7 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 und § 76 Absatz 2 Nummer 3 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 2020 
(GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 11. Februar 2026 (GVBl. S. 40), BS 223-41, hat der Senat der Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau am 01.07.2026 die nachfolgende Dritte Ordnung zur Änderung der 
Einschreibeordnung der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau erlassen. Sie wird hiermit bekannt 
gemacht. 

Artikel 1 

Die Einschreibeordnung der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 24.11.2022 (Verkündungsblatt 
Nr. 9 vom 30.11.2022, S. 3), zuletzt geändert durch die Zweite Ordnung zur Änderung der Einschreibeordnung der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau vom 26.05.2025 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 4 vom 28.05.2025, S. 14), wird wie folgt 
geändert: 

 
1. § 1 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
i. In Satz 1 werden nach den Zeichen und dem Wort „(optional)“ das Zeichen und das Wort „, Gasthörende“ gestrichen. 
ii. Nach Satz 1 wird folgender letzter Satz eingefügt: „Bei Gasthörenden erfolgt keine Einschreibung.“ 

b) Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst:  
„(3) Mit der Einschreibung (Immatrikulation) wird die oder der Frühstudierende, die oder der Studierende, die oder der 
Teilzeitstudierende, Orientierungsstudierende bzw. die Doktorandin oder der Doktorand Mitglied der RPTU sowie Angehörige 
oder Angehöriger des Fachbereichs, dem der gewählte Studiengang zugeordnet ist; ist die Person in mehrere Studiengänge oder 
Studienfächer eingeschrieben, so hat die Person den Fachbereich anzugeben, dem sie oder er angehören und in dem sie oder er 
das Wahlrecht gemäß der Wahlordnung der RPTU ausüben möchte; eine Änderung der Zugehörigkeit zu einem Fachbereich muss 
mit der Rückmeldung formlos bei dem Studierendensekretariat beantragt werden.“ 

2. § 2 Absatz 5 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: „Die Teilnehmenden an sonstigen wissenschaftlichen Weiterbildungsangeboten können 
unter den Voraussetzungen des § 14 als Gasthörende zugelassen werden.“ 

3. § 3 wird wie folgt geändert: 
a) In Satz 1 werden nach den Wörtern „oder den Präsidenten“ die Wörter „bzw. der in ihrer Amtszeit zuständigen präsidialen 

Doppelspitze“ gestrichen. 
b) In Satz 2 werden nach den Wörtern „oder der Präsident“ die Wörter „bzw. die in ihrer Amtszeit zuständige präsidiale Doppelspitze“ 

durch die Wörter „der RPTU“ ersetzt. 
4. In § 5 Absatz 1 werden nach Satz 4 folgende neue Sätze 5 bis 7 eingefügt: „Eingereichte Unterlagen können von der RPTU in 

Stichproben überprüft werden. Hierbei sind die betreffenden Unterlagen in einer von der RPTU bestimmten Form und Frist 
vorzulegen. Werden die zum Zweck der Stichproben angeforderten Unterlagen nicht form- und fristgerecht vorgelegt, kann die 
Einschreibung oder die Rückmeldung versagt werden (§ 22 Absatz 3 Nr. 3 bzw. § 21 Absatz 2 Nr. 2).“ 

5. § 7 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 6 Satz 3 Nr. 2 werden nach den Wörtern „des Goethe-Instituts“ die Zeichen, Wörter und Angabe „/ des Österreichischen 

Sprachdiploms (ÖSD)“ und nach dem Wort und dem Zeichen „Goethe-Instituts/“ die Angabe und das Zeichen „ÖSD /“ 
eingefügt. 

b) In Absatz 6 Satz 3 Nr. 7 werden nach den Wörtern und der Angabe „an der RPTU“ die Wörter „in Kaiserslautern“ gestrichen. 
c) In Absatz 7 Satz 1 werden nach den Wörtern „entweder durch“ die Wörter und das Zeichen „ein Zeugnis über die DSH-Prüfung 

mit einem Gesamtergebnis von mindestens DSH-2, die Prüfung TELC C1 Hochschule (Ergebnis "bestanden"),“ eingefügt und 
nach dem Wort und der Angabe „Durchschnittsnote TDN4“ wird das Wort „oder“ durch das Zeichen „,“ ersetzt. 

d) In Absatz 7 Satz 2 werden nach den Wörtern „Bildungsausländer mit“ die Wörter „einem Masterabschluss in“ eingefügt und nach 
dem Wort „Germanistik“ das Zeichen „-“ gelöscht. 

6. § 11 wird wie folgt neu gefasst:  
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„§ 11 Orientierungsstudienprogramm  
Orientierungsstudienprogramme richten sich an Personen, die im Vorfeld eines Studiums Einblicke in die Studieninhalte und -
anforderungen eines wissenschaftlichen Studiums gewinnen wollen. Sie erhalten somit das Recht, ausgewählte Lehrveranstaltungen 
zu besuchen oder Module zu absolvieren, Studien- und Prüfungsleistungen zu erbringen und Leistungspunkte zu erwerben. Die 
Einschreibung in das Orientierungsstudienprogramm RPTUzero ist nur möglich, wenn die Studienbewerberin oder der 
Studienbewerber zuvor nicht bereits an einer Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland eingeschrieben war. 

7. In § 12 Absatz 2 Satz 2 werden nach dem Wort und der Angabe „oder § 1“ das Wort und die Angabe „Absatz 2“ durch das Wort und 
die Angabe „Absatz 3“ ersetzt. 

8. § 14 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:  
„(2) Gasthörende werden für jeweils ein Semester zugelassen und dürfen nur an den im Schein für Gasthörende aufgeführten 
Lehrveranstaltungen teilnehmen. § 2 Absatz 7 Satz 2 gilt entsprechend.“ 

9. In § 15 Absatz 11 Satz 3 werden nach den Wörtern „haben den“ die Angabe „RHRK“ durch die Angabe „RPTU“ ersetzt. 
10. § 16 Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst:  

„(4) Die Gesamtdauer der befristeten Einschreibung wird in den Fällen des Absatzes 2 Nr. 1, 2, 6 und 9 auf zwei aufeinanderfolgende 
Semester beschränkt und kann nur in Ausnahmefällen einmalig um ein weiteres Semester verlängert werden. In den Fällen des 
Absatzes 2 Nr. 4 wird die Gesamtdauer der befristeten Einschreibung auf vier aufeinanderfolgende Semester beschränkt und kann 
nur in Ausnahmefällen jeweils um ein weiteres Semester verlängert werden; die Anzahl der möglichen Verlängerungen ist hierbei nicht 
begrenzt. In den Fällen des Absatzes 2 Nr. 5 wird die Gesamtdauer der befristeten Einschreibung auf ein Semester beschränkt; eine 
Verlängerung ist nicht möglich.“ 

11. § 21 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst: 
„(2) Die Rückmeldung kann versagt werden, wenn die Studentin oder der Student 

1. die für die Rückmeldung vorgeschriebenen Formen und Fristen nicht beachtet hat, 
2. die zum Zweck der Stichproben angeforderten Unterlagen nicht in der von der RPTU bestimmten Form und Frist 

vorgelegt hat,  
3. die zu entrichtenden Gebühren, Beiträge und Entgelte nicht bezahlt hat oder  
4. keine ausreichenden Sprachkenntnisse nachweist.“ 

12. § 22 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst: 
„(3) Die Einschreibung kann versagt werden, wenn  

1. keine ausreichenden Kenntnisse der deutschen Sprache oder der Sprache, in der das Studium durchgeführt wird, 
nachgewiesen werden, 

2. die für den Antrag auf Einschreibung sowie die für die Unterlagen, die dem Antrag auf Einschreibung mindestens 
beizufügen sind, vorgeschriebenen Formen und Fristen nicht beachtet wurden,  

3. die zum Zweck der Stichproben angeforderten Unterlagen nicht in der von der RPTU bestimmten Form und Frist 
vorgelegt wurden oder 

4. die zu entrichtenden Gebühren, Beiträge und Entgelte nicht bezahlt worden sind.“ 
13.  § 23 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:  

„Die Einschreibung einer oder eines Studierenden an der RPTU endet mit Ablauf des Semesters, in dem ihr oder ihm das Bestehen 
der letzten für den erfolgreichen Abschluss des Studiengangs zu erbringenden Studien- oder Prüfungsleistung bekannt gegeben 
wurde, es sei denn, dass die oder der Studierende noch für einen weiteren Studiengang eingeschrieben ist; entsprechendes gilt für 
die Doktorandinnen und Doktoranden.“ 

14. § 24 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst: 
„(3) Neu- und Ersteinschreiber im ersten Fachsemester können einen Wechsel des Studiengangs oder der Studienfächer auch 
innerhalb von zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn beantragen. Dies gilt nur, wenn der angestrebte Studiengang oder das 
angestrebte Studienfach zulassungsfrei ist.“ 

15. In § 25 Absatz 1 letzter Satz wird nach dem Wort und dem Zeichen „Semester.“ das Zeichen „.“ gelöscht. 
16. § 31 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 wird in Satz 2 nach dem Wort und dem Zeichen „zulässig.“ das Zeichen „ .“ gestrichen. 
b) In Absatz 2 werden nach den Wörtern „oder der Präsident“ die Wörter „bzw. die präsidiale Doppelspitze“ gestrichen. 
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Artikel 2 

Diese Ordnung zur Änderung der Einschreibeordnung der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau tritt am 
Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau in Kraft.  
 
Kaiserslautern, den 06.07.2026 
 
Der Präsident der RPTU 
 
Prof. Dr. Malte Drescher 
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